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 الرحيم الرحمن الله بسم
Treff mit Sheikh Abdullah ibnu Muhamed al Ghunaiman im Jahre 1424 n. H.  

(Audio im Anhang) 

 

Fataawaa: 

FFrraaggeenn  &&  AAnnttwwoorrtteenn  zzuumm  TThheemmaa  IImmaann  uunndd  TTaauuhhiidd  

(Teil 1) 

 
 

Im Namen ALLAHS, des Allerbarmers, des Barmherzigen!  
 

Alles Lob gebührt ALLAH (subhanahu wa ta3ala), dem Herrn der Welten, und Frieden und Segen sei auf 
unseren Propheten Muhamed und seine Familie und seine Freunde. 
 
Oh HERR von Jibril und Mikail und Israfil, Der die Himmel und die Erde schuf und Wissen über 
das Verbogene hat, DU richtest zwischen Deinen Dienern in den Meinungsverschiedenheiten, so 
führe uns mit Dein Erlaubnis von den Meinungsverschiedenheiten zur Wahrheit, denn DU führst 
wen DU willst zum geraden Weg.  (Sahih Muslim) 
 
So dann: 
Dies ist ein Treff mit Sheikh Abdullah ibn Muhamed al-Ghunaiman, in dem wir ihm einige Fragen 
stellen, bezüglich der Angelegenheiten des Iman und Tauhid und die damit zusammenhängende 
islamische Urteile. Möge ALLAH (subhanahu wa ta3ala) ihm beim Beantworten der Fragen Erfolg geben.   

     
 

1. Frage:  

Viele Länder wurden -früher und heute- mit Gerichten geprüft, die nicht mit ALLAHS 
Gesetzen richten, und mit den Gesetzen und Regeln des Taghuts richten. So findet man 
nichts mehr, was nicht von diesen Gesetzen beherrscht wird, die Leute werden in allen 
Angelegenheiten ihres Lebens wie Ehre, Blut, Geld,...etc. mit vom shaytangemachte 
Gesetze beurteilt und beherrscht. So gibt es welche die damit zufrieden sind und 
manche die sich dazu gezwungen fühlen sich von diesen Gerichten richten zu lassen. 
Und dieser Plage scheint keiner zu entkommen, außer diejenigen die ALLAH (subhanahu wa 

ta3ala)  davor bewahrt.  
So ist die Frage hier, da viele Leute in der Darura (Notwendigkeit) tahakum ila Taghut 
machen, also ein Urteil bei diesen Gerichten suchen:  
Was sagt der Shar3 über dem, der ein Urteil bei dem Taghut sucht, damit er sich sein 
Recht an Geld, Ehre und andere Angelegenheiten der Dunya, zurückholt? 
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Antwort vom Sheikh: 

 

Bismillahi rahmani rahim 
 
Alles Lob gebührt ALLAH, dem Herrn der Welten, und Frieden und Segen sei auf seinen 
Diener und Prophet Muhamed, der Führer der Gottesfürchtigen, und seine Familie und 
seine Freunde. 
 
Also: 
Das Gehen zu einem Richter, der nicht mit ALLAHS Gesetzen richtet, ist absolut 
verboten, auch wenn das ganze Geld eines Menschen vergeht. Denn der Tahakum (ila 
lah- zu ALLAH (subhanahu wa ta3ala)) ist Iman und Tauhid und gehört zu den Eigenschaften 
(khasa'is) von ALLAH (subhanahu wa ta3ala). Und wenn dies einem Menschen gegeben wird, 
dann ist es nicht erlaubt sich einen Hukm bei ihm zu holen. Und derjenige der zu ihm 
geht, hat ihm dieses Recht, Recht des Tahakum, gegeben. Und die Dunya ist kein Ersatz 
für den Iman und der Akhira, so muss der Mensch seinen Din so gut schützen wie es ihm 
möglich ist, selbst wenn seine ganze Dunya vergeht.  
Und ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  hat vor der Aya, die der Fragende erwähnt hat, von Leuten 
berichtet die Wissen haben und gesagt haben der Hukm der Jahiliya ist besser als der 
Hukm des Islam. So berichtet ALLAH(subhanahu wa ta3ala) dass sie verflucht sind und sagte:  
Hast du nicht jene gesehen, denen ein Teil der Schrift gegeben wurde? Sie glauben an 
Zauberei und den Taghut, und sie sagen zu den Ungläubigen: ""Sie sind in der Lehre 
besser geleitet als die Gläubigen.""(4:51) 
 
Und der Grund für die Offenbarung dieser Aya ist bekannt: als einige Führer der Juden 
von Medina zu Quraisch gingen, und sie ihnen über den Propheten (salla lahu 3alaihi wa salam) 
berichteten, so fragte Quraisch die Juden: "Ihr seid Leute des Wissens, Leute eines 
Buches, so welcher Din und Lehre ist besser, Dinu Muhamed oder unser Din?" Sie sagten: 
"Euer Din".  
Dies war natürlich von ihre Seite nur leeres Gerede, denn sie haben ihnen in der Aqida 
nicht zugestimmt, und sie konnten aber auch nicht zugeben das der Din von Muhamed 

(salla lahu 3alaihi wa salam)  besser ist. Und ihre Antwort haben sie nur gesagt, weil sie 
Muhamed (salla lahu 3alaihi wa salam) hassen. Und ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  sagt uns das sie 
wissen das Muhamed (salla lahu 3alaihi wa salam) mit der Wahrheit kam, und dass sie ihn genau 
so gut kennen wie sie ihre eigene Kinder kennen.  
 
So wenn ein Mensch weiß das ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  in jede Angelegenheit ein Hukm 
hat (und das muss man wissen, denn jede Angelegenheit die im Universum passiert, hat 
ihren Hukm in ALLAHS Buch) und dann geht er zu den von menschengeschaffene 
Gesetze und sucht sich ein Urteil und er weiß das, so wird sein Iman damit vernichtet. 
Möge ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  uns davor bewahren.  
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2.Frage: 

Sheikh, aber wenn manche sich damit entschuldigen das es keine islamische Gerichte 

gibt, die nur mit ALLAHS Gesetzen richten an die sich die Ahlul Islam wenden können, 

und man in dieser Situation vor den Taghutgerichte gehen darf, da dies zu den 

Angelegenheiten gehört zu den ein Mensch sich gezwungen fühlt. 

So wie ist der Hukm des Shar3 in diesen Situationen und die Antwort darauf? 

 

Antwort: 

Das ist dieselbe Frage wie die Erste und somit auch dieselbe Antwort. Die Dunya ist kein 
Ersatz für den Din. So darf man nicht zu den Gerichten des Taghuts gehen, auch wenn 
sein ganzes Geld verloren geht, denn die Dunya kostet nichts neben den Din. Der 
Mensch muss seinen Din schützen, auch wenn seine ganze Dunya verloren geht, so 
muss er z.B: sein Geld für sein Din opfern.  
Wenn er sein Recht durch andere unversehrte Wege bekommen kann z.B. durch Disput, 
Streit,... ohne eine Anzeige bei den Taghutgerichte zu machen, die dem Shar3 
widersprechen, dann kann er versuchen so sein Recht zu bekommen. Aber wenn er 
weiß, das er sein Recht nur dann bekommen kann, wenn er sich ein Urteil bei den 
Qawaneen holt und vor Gericht geht, so ist ihm das nicht erlaubt, denn ein Urteil bei 
den Qawaneen zu suchen ist Kufr. Und das Geld oder etwas anderes ist keine 
Entschuldigung dafür.  
 
3.Frage: 

Es entgeht euch nicht, dass das Stehen in Form von Qunut (Gehorchen, Unterwerfung), 
der die Demut darstellt, eine Ibadah für ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  ist und dies für andere zu 
machen ist Shirk. So fasste ALLAH(subhanahu wa ta3ala) zwischen der Ibadah vom Stehen, Qunut, 
Sujud, Ruku3 und Tawaf zusammen und sagte:  
""Reinigt Mein Haus für die es Umkreisenden (Tawaf) und (sich dorthin) 
Zurückziehenden, die Sich-Verneigenden (Ruku3) und Sich-Niederwerfenden 
(Sujud)."" (2:125) 
Und sagte (subhanahu wa ta3ala): 
Und steht in demütiger Ergebenheit (Qunut) vor Allah. (2:238)  
So ist die Frage hier:  
Was ist der Hukm des Stehens in Form von Qunut und Khushu3 für die Götzen, Könige, 
Flaggen, Gericht und ähnliches? Ist dies von den Shirk al-akbar der aus der Milla 
rausbringt? Und gibt es ein Unterschied zwischen einem der Sujud, Ruku3 und Tawaf 
um die Flagge macht, und jemand der für die Flagge aufsteht, der durch das Stehen 
Respekt, Demut, und Verehrung darstellt? 
 
Antwort: 

Das Stehen ist, wie bereits erwähnt, Ibadah. Eine Ibadah die mit Ikhlas nur für ALLAH 
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(subhanahu wa ta3ala) sein darf. 
Und steht in demütiger Ergebenheit (Qunut) vor Allah. (2:238)  
Das Stehen in Form von Verehrung, Demut, Unterwerfung, und Gehorsamkeit darf für 
niemand anderes sein, außer für ALLAH (subhanahu wa ta3ala). Aber das Stehen für jemand der 
z.B. gerade von eine Reise gekommen ist und empfangen wird oder das Aufstehen um 
jemanden zu begrüßen, oder ähnliches, ist nicht schlimm, obwohl es sich empfehlt dies 
zu unterlassen wie es der Prophet (salla lahu 3alaihi wa salam)befohlen hat. Er (salla lahu 3alaihi wa 

salam)hat es gehasst das seine Freunde für ihn aufstehen wenn er kommt, so haben sie 
dies dann unterlassen. Und in ein anderem Hadith sagte er (salla lahu 3alaihi wa salam): "Wer 
will das sich die Männer für ihn stehend repräsentieren, der soll sein Platz im 
Höllenfeuer einnehmen".  
Und dies ist ein Schutz auf der Seite des Tauhids, denn das Stehen als Demut, 
Unterwerfung, Gehorsamkeit, Khushu3, Verehrung ist Ibadah. So wenn das Stehen für 
einen Götzen, Führer, Flagge, Kreuz oder ähnliches als Form von Respekt, Verehrung, 
Demut, Unterwerfung, Gehorsamkeit, und Khushu3 ist, dann ist das Ibadah, und 
derjenige der dies macht ist in ein Naqidh (Vernichter) des Tauhid gefallen. Möge ALLAH 

(subhanahu wa ta3ala) uns davor bewahren. Und wenn eine Person in so etwas rein fällt ohne es 
zu wissen, ist es ihre Pflicht Tauba von dieser Tat zu machen und es nie wieder zu 
wiederholen. Und die Dunya, Beruf, Geld, etc. ist kein Ersatz für die Akhira, und ist 
nichts wert. Ich bitte ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  das ER uns und unsere Geschwister davor 
bewahrt in den Shirk rein zufallen.  
 
4. Frage: 

Sheikhul Islam Muhamed ibnu Abdil Wahab (rah) hat erwähnt dass zu den Nawaqidh al 
Islam (Vernichter des Islam) folgender Punkt gehört: α½ǿŜƛŦŜƭ ŀƴ ŘŜƴ {ƘƛǊƪ ŘŜǊ 
Muschrikin Ȋǳ ƘŀōŜƴά und erklärte in seine Risalah: αaǳŦƛŘ ŀƭ aǳǎǘŀŦƛŘ Ŧƛ ƪǳŦǊƛ ¢ŀǊƛƪƛ 
¢ŀǳƘƛŘά als er Sheikhul Islam Taqiyudin Ibnu Taymiya (rah) zitiert hat: α²ŜǊ !ƭƛ Lōƴu Abi 
Talib anruft (Du3a an ihm macht) der ist Kafir geworden und wer an seinen Kufr zweifelt 
ƛǎǘ ŀǳŎƘ YŀŦƛǊ ƎŜǿƻǊŘŜƴά und sagte danach: αǳƴŘ Řŀǎ ƛǎǘ ƧŜƳŀƴŘ ŘŜǊ ƛƘƴ ƴƛŎƘǘ ȊǳƳ YŀŦƛǊ 
ŜǊƪƭŅǊǘΣ ŀōŜǊ ƛƘƴ ƘŀǎǎǘΦ {ƻ ǿƛŜ ƛǎǘ Ŝǎ ōŜƛ ƧŜƳŀƴŘŜƴ ŘŜǊ ŘŜƴƪǘ Řŀǎ ŜǊ aǳǎƭƛƳ ƛǎǘάΦ  
Die Frage hier:  
Was ist der Hukm von jemanden der neben ALLAH (subhanahu wa ta3ala) einen Partner stellt, 
also Shirk begeht, wie z.B. dass er selbst behauptet das Verborgene zu kennen, oder in 
der Taghutiya fällt wie z.B. dass ein Mensch zwischen den Menschen mit dem Hukm 
des Taghut richtet? Fällt der Hukm des Kufr speziell auf diese Person oder wird nur 
gesagt diese Tat ist Kufr?  
 
Antwort: 

Der Kufr muss auf eine Person errichtet werden, denn der Kufr ist nur ein Begriff und 
kann nicht alleine stehen. Und der Kufr wird auf den errichtet der es tut, genau wie das 
Essen sich auf den beruht der isst, und das Trinken auf den der trinkt, und das Sitzen auf 
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den der sitzt. Genau so wie sich der Iman auf den beruht der glaubt, und das Gebet auf 
den der betet. So sieht es auch mit dem Kufr aus. Es kann nicht zwischen den Täter und 
Tat getrennt werden, man kann nicht sagen "Die Tat ist Soundso, aber der Täter dieser 
Tat ist davon nicht betroffen".  
Aber zu den Dingen die gewusst werden müssen ist, dass der Kufr aus 2 Arten besteht. 
Kufrun akbar (großer Kufr) der aus dem Din des Islam rausbringt und Kufrun Asghar 
(kleiner Kufr) der nicht aus dem Islam rausbringt. Genau wie es bei dem Shirk auch 
Akbar und Asghar gibt. Auch bei dem Nifaq, Fisq, Dhulm gibt es akbar und Asghar.   
Die Regel der Ahlu Sunna wal Jama3a, die sie aus den Nusus (Texte aus dem Quran und 
Sunna) abgeleitet haben, ist: 
Der Prophet (salla lahu 3alaihi wa salam)  sagt: "3 aus meine Ummah in ihnen ist Kufrun ..."  
Es wird gesagt, wenn der Kufr hier so indeterminiert (unbestimmt) vorkommt, dann 
zeigt es, das es ein Kufr ist der in ihnen ist aber nicht aus der Milla rausbringt, also 
Kufrun Asghar (kleiner Kufr). Deswegen sagte er unter diesen dreien gehört: der die 
Verwandtschaft ableugnet, das Heulen über die Toten,... 
Die Sache die aus dem Din des Islam rausbringt ist den Tauhid zu lassen oder wenn 
einem Geschöpf eine Eigenschaft von ALLAH (subhanahu wa ta3ala) gegeben wird wie z.B. dass 
eine bestimmte Art von der Ibadah an ihm verrichtet wird wie z.B. Sujud, Ruku3, Du3a, 
Hukm, etc. oder z.B. die Behauptung das Verborgene zu kennen. Denn die Behauptung 
von ein Geschöpf, das Verborgene zu kennen, ist eine Widerspruch zum Tauhid, doch 
muss auch gewusst werden, dass das Wissen über das Verborgene sich in zwei 
Bereichen teilt:  
- Absolut verborgenes Wissen, dass nur ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  kennt 
- Relativ verborgenes Wissen, der für einige verborgen ist und für andere nicht z.B. 
wenn der Mensch einige Dinge entdeckt oder mitgekriegt hat, die ein anderer noch 
nicht kennt, dann ist etwas für den einen verborgen und für den anderen nicht.  
Und nicht die Behauptung des relativ verborgenen Wissens bringt aus dem Islam, 
sondern das absolut verborgene Wissen, der eine Eigenschaft nur von ALLAH (subhanahu wa 

ta3ala)  ist z.B. zu behaupten das der Prophet (salla lahu 3alaihi wa salam)  auch das kennt was 
ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  weiß oder zu behaupten das einer von Awliya' ALLAH auch dieses 
verborgenes Wissen kennt, so ist diese Behauptung Kufr die aus der Milla raus bringt.  
 
5. Frage: 

Was ist eure Meinung zu den, der die Religion des Tauhid, der den Iman an ALLAH 

(subhanahu wa ta3ala)  und Kufr auf den Taghut darstellt, und die Religion derjenige die den 
Taghut ableugnen, als die Religion der Khawarij bezeichnet? Und ist das Gebet hinter 
einem der so etwas behauptet gültig? 
 

Antwort: 

Der Mensch, wenn er den Tauhid kennt, muss er auch sein Widerspruch kennen. Und 
wenn der Mensch den Tauhid z.B. Religion der Khawarij nennt, die aus dem Islam 
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ausgetreten sind, aus der Jama3a, Leute des Haqq, ausgetreten sind, dann bedeutet das, 
dass diese Person den Tauhid nicht verstanden hat. Und wer den Tauhid nicht kennt, 
muss ihn erst kennenlernen, damit er nicht zum ewigen Brennstoff des Höllenfeuers 
wird. Möge ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  uns davor bewahren. Und hinter einem Muschrik ist 
das Gebet ungültig, also hinter jemanden der Shirk macht. Und hinter jemanden der die 
Ahlu Tauhid als Dhulal bezeichnet, und sagt dass sie nicht auf den Haqq sind, sie z.B. als 
Khawarij bezeichnet, so bedeutet das auch, dass diese Person den Tauhid nicht kennt 
und kein Muslim ist und somit ist das Gebet hinter ihm verboten. Dieser Mensch soll 
ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  fürchten und ALLAHS Buch durchstudieren, damit er den Din des 
Tauhid kennenlernt und den Haqq erkennt und zwischen den Haqq und Batil 
unterscheiden kann.  
 
6.Frage: 

Wir wissen das der Tawaf (Umrunden) von den Arten der Ibadah ist und das wer Tawaf 
um ein Grab oder Götze macht, Muschrik ist. Die Frage hier lautet: 
Was ist der Hukm und die Antwort auf den der sagt: "Wer den Grab umrundet mit der 
Absicht den Besitzer des Grabes nah zu kommen, ist Muschrik. Aber wer ein Grab 
umrundet mit der Absicht ALLAH (subhanahu wa ta3ala) nah zu kommen, der ist nicht Muschrik, 
man sagt über ihn nur Sündiger. " 
 

Antwort: 

Diese Aussage ist nicht richtig, denn der Tawaf ist Ibadah und darf nur für ALLAH (subhanahu 

wa ta3ala)  verrichtet werden und darf nur bei der Kaaba sein. Und wenn ein Mensch ein 
Grab oder Stein oder Baum umrundet, bedeutet das, dass er die Ibadah nicht am 
richtigen Platz verrichtet. Und bei einem gesunden Menschen passiert dies nur mit eine 
Absicht/Ziel und Wille. Also wenn er bei einem Grab Tawaf macht, dürfen wir nicht von 
der Tat weg schauen und sagen αǿŜƴƴ ǎŜƛƴŜ !ōǎƛŎƘǘ ǎƻǳƴŘso war dann ist dies kein 
{ƘƛǊƪά dies ist nicht richtig und ist eine Aussage der Murjia. Und ihre Aussage ist der 
größte Batil. Die Tat baut sich auf die Niyya und Wille auf, und kann nur mit eine Niyya 
und Wille umgesetzt werden.  
Fazit: Jede Ibadah die im Shar3 bekannt ist, darf überhaupt nicht für einen Geschöpfe 
sein. Und wenn sie für einen Geschöpfe gemacht wird, dann ist diese Person im Shirk 
gefallen und Muschrik geworden. So ist der Tawaf um die Gräber Shirk, innerlich und 
äußerlich. Und wir suchen nicht nach seine Niyya und sagen "wenn seine Niyya so war 
dann nicht schlimm". Sonst werden alle Angelegenheiten verdorben, z.B.: wenn jemand 
sich vor dem Götzen niederwirft, fragt man ihn nicht nach seine Absicht: ob es für ALLAH 

(subhanahu wa ta3ala)  oder für den Götzen war. 
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الرحيم الرحمن الله بسم  

 

FFrraaggeenn  &&  AAnnttwwoorrtteenn  zzuumm  TThheemmaa  IImmaann  uunndd  TTaauuhhiidd  

(Teil 2) 

 

Hast du nicht jene gesehen, die behaupteten, an das zu glauben, was zu dir und was 
vor dir herab gesandt worden ist? Sie wollen (nun aber) einen rechtswirksamen Hukm 
beim Taghut suchen, wo ihnen doch befohlen worden ist, nicht daran zu glauben; und 
Satan will sie weit verwirren lassen. Und wenn ihnen gesagt wird: ""Kommt her zu 
dem, was Allah her abgesandt hat, und zu dem Gesandten"", siehst du die Heuchler 
sich in Widerwillen von dir abwenden. Diese sind es, von denen Allah wohl Bescheid 
weiß, was in ihren Herzen ist. So wende dich von ihnen ab und ermahne sie und sprich 
zu ihnen über sie selbst ein eindringliches Wort. Und Wir haben keinen Gesandten 
geschickt, außer damit ihm gehorcht werde mit Allahs Erlaubnis. Und wären sie zu dir 
gekommen, nachdem sie sich gegen sich selber vergangen hatten, und hätten sie zu 
Allah um Verzeihung gefleht, und hätte der Gesandte für sie um Verzeihung gebeten, 
hätten sie gewiss Allah Allvergebend, Barmherzig gefunden. Doch nein, bei deinem 
Herrn; sie sind nicht eher Gläubige, bis sie dich zum Richter über alles machen, was 
zwischen ihnen strittig ist, und dann in ihren Herzen keine Bedenken gegen deine 
Entscheidung finden und sich voller Ergebung fügen. (4:60-65) 
 
Im Namen ALLAHS, des Allerbarmers, des Barmherzigen!  
 

Alles Lob gebührt ALLAH, dem Herrn der Welten, und Frieden und Segen sei auf unseren 
Propheten Muhamed und seine Familie und seine Freunde. 
 
So dann: 
OH ALLAH es ist nichts leicht, außer das was DU leicht gemacht hast, und DU mach den 
Kummer leicht wenn DU willst. Erleichtere uns unsere Angelegenheiten und lehre uns 
was uns nutzt, und lass uns ein Nutzen ziehen von dem was DU uns lehrst, und mehre 
uns Wissen.    
 

ALLAH (subhanahu wa ta3ala) sagt:  
jene, die Allahs Botschaften ausrichteten und Ihn fürchteten und niemanden außer 
Allah fürchteten. Und Allah genügt als Rechner. (33:39)  

 

Und ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  auch: 
Und als Allah den Bund mit denen schloß, welchen die Schrift gegeben wurde, (und 
sprach:) ""Wahrlich, tut sie den Menschen kund und verbergt sie nicht!"" (3:178) 
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1. Frage: 

Es entgeht ihnen bestimmt nicht, dass viele Länder mit den legislativen 
parlamentarischen Versammlungen geprüft werden, die den Recht der Gesetzgebung, 
der nur für ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  ist, dem Volk zuschreibt. So gehört die Gesetzgebung 
in diesen Versammlungen  den Mitgliedern der legislativen Staatsmacht. Und jedes 
Mitglied wird als Gesetzgeber betrachtet und hat das Recht der absolute Gesetzgebung 
und Gesetze vorzuschlagen. Und diese Art von Gesetzgebung umfasst die Gesetze der 
Verwaltung und der Religion. So kann für jede religiöse Angelegenheit, für die ALLAH 

(subhanahu wa ta3ala)  ein Urteil offenbart hat, in diesen Versammlungen jedes Mitglied dem 
Urteil von ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  zustimmen oder ablehnen und etwas anderes 
vorschlagen. Und das ist das was sich Demokratie nennt, und die Basis dieser 
Versammlungen ist. Dies ist ein griechisches Wort das aus zwei Begriffen besteht: Dem= 
Volk, Krat=Herrschaft, zusammen ergibt sich das Wort Demokratie was Volksherrschaft 
bedeutet. Sie ist das Gegenteil von Theokratie, dass ursprünglich aus den zwei Begriffen 
stamm: Theo= Gott, Krat= Herrschaft, also zusammengesetzt Theokratie = 
Gottesherrschaft.  
So wenn diese Versammlungen so sind wie oben beschrieben und sie sich nur nach 
ihren Verfassung orientieren, so ist die Frage hier: 

1. Was ist der Urteil für den, der sich zur Kandidatur stellt und ein Mitglied in 
diesen Versammlungen werden will und somit die Stellung des Gesetzgebers 
einnimmt? 

2. Und was ist das Urteil über die Leute, die ihm ihr Stimme geben und ihn wählen 
und ihn somit den Recht des Gesetzgebers geben?   

3. Hat die guten Absichten und Ziele ein Wert in dieser Angelegenheit? Denn 
manche sagen: Sie machen das (wählen gehen/ sich zur Kandidatur stellen) nur 
für gute Zwecke, und wollen den Leute des Bösen nicht die Macht geben. 

    
Antwort:  
Bismillahi rahmani rahim 
 
Alles Lob gebührt ALLAH, dem Herrn der Welten, und Frieden und Segen sei auf seinen 
Diener und Prophet Muhamed, der Führer der Gottesfürchtigen, und seine Familie und 
seine Freunde. 
 
Also: 
Es ist kein Zweifel das der Iman Rede, Tat und Wissen (Aqida des Herzen) ist und das 
diese drei Punkte zusammen im Iman vorhanden sind, so ist der Iman die Summe dieser 
drei Punkte die die Ahlu Sunna wal Jama3a definiert haben. Und wenn eins dieser drei 
Punkte gestört wird, ist der ganze Iman gestört, und kann dadurch vernichtet werden. 
Wenn ein Mensch, der an den Iman glaubt und es mit der Rede bestätigt, und dann eine 
Tat macht die dem Glauben und der Rede widerspricht, so hat er seinen Iman 
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vernichtet. Und der gute Glaube oder die gute Niyya nutzt nicht. Der Mensch muss 
wissen, was er macht und sich den Befehlen des Gesandten ALLAHS fügen und den Weg 
gehen, den er (salla lahu alaihi wa salam) der Menschheit befohlen hat. Und es ist bekannt das 
ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  Eigenschaften hat, die allein nur IHM gehören, und es nicht 
erlaubt ist, das ein Geschöpf dran Anteil hat wie z.B. das absolute Wissen über das 
Verborgene, dies ist eine Eigenschaft die nur ALLAH (subhanahu wa ta3ala) gehört wie ER 
berichtet hat das Niemand in den Himmeln und auf Erden kennt das Verborgene außer 
ER. Er kennt das Verborgene und das Offenkundige. Und wer IHM (subhanahu wa ta3ala) diese 
Eigenschaft "wegnimmt" und behauptet er kennt das Verborgene oder behauptet das 
jemand anderes das Verborgene kennt, der hat sein Iman vernichtet. Auch die 
Gesetzgebung und Richten gehören zu seinen Eigenschaften, die nur IHM (subhanahu wa ta3ala) 

alleine gehören. 
Wahrlich, Sein ist das Urteil (6:62) 
Der Hukm liegt nur bei Allah. (6: 75)  
So ist der Hukm, also das Richten, nur bei ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  alleine. Und der Hukm 
bedeutet das Richten zwischen der Geschöpfe, deswegen sind sich die Gelehrten einig 
das die Gesetze (Shar3) das ist, was ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  als Gesetze gegeben hat und 
der Prophet an uns weitergeleitet hat, und dass es nicht erlaubt ist Gott mit eine Ibadah 
zu dienen womit der Prophet (salla lahu 3alahi wa salam) nicht kam. Und der Shar3 ist ein 
allgemeiner Hukm für die Geschöpfe, der auch Ibadah ist durch die man sich ALLAH 

(subhanahu wa ta3ala)  annähert. Auch der Tahakum (Urteil suchen) darf nur bei ALLAH (subhanahu 

wa ta3ala)  sein, d.h. dass man den tahakum ila lah macht, dass man ein Urteil nur bei 
ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  sucht, d.h. nur beim Quran und Sunna. So wer ein Urteil bei 
jemand anderen sucht als ALLAHS Buch und die Sunna seines Propheten (salla lahu 3alaihi wa 

salam), der hat sein Urteil nicht bei Shar3 gesucht, sondern beim Taghut. Und es ist durch 
die viele Beweise bekannt, dass für den Iman, für den Mumin, es Pflicht ist, dass er den 
Taghut ablehnt.  
((Wer den Taghut verwirft und an ALLAH glaubt, der hat den festesten Halt erfasst.)) 

(2:256)  

Und der Taghut ist alles was dem Shar3 ALLAHS widerspricht oder von ALLAHS Shar3 

abhält, ob das eine Idee ist, oder ein Mensch der dazu aufruft ihn selbst anzubeten oder 

jemand anderes anzubeten, oder das man ALLAHs Buch wegwirft, und die 

menschengemachte Gesetze statt ALLAHS Buch annimmt,..etc. Und die Tawaghit sind 

viele und ihre Köpfe hat Sheikh al Islam Muhamed ibnu Abdil Wahab (rah) in einem Brief 

darüber zusammengefasst. Und Imam Ibnul Qayyim (rah) sagte erklärend: "Der Taghut 

ist alles womit der Diener seine Grenzen überschreitet, so ist jeder Angebeteter oder 

Befolgter oder jemanden den man gehorcht ein Taghut."  
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Er unterteilte die Tawaghit in drei Arten: Tawaghit die angebetet werden, die befolgt 

werden und dem gehorcht wird. Und mit dem Gehorchen ist das gemeint was ALLAHS 

Gesetzen widerspricht. Und seine Worte "alles womit der Diener seine Grenzen 

überschreitet" es ist bekannt das alle Geschöpfe Diener Gottes sind und ihre Grenze ist 

dass sie Gottesdiener sind. Und der Diener tut das was sein Herr ihm sagt und befolgt 

seine Worte und setzt sich mit seinen Herr nicht gleich und macht sich ihm nicht streitig  

in der Gesetzgebung (Tashri3) und Richten (Hukm) zwischen den Geschöpfen. Und wenn 

er in diese Stellung ist, macht er sich ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  streitig genau wie es Fir3aun 

(Pharao) und andere ähnliche große Tawaghit es waren, die dazu aufgerufen haben eine 

Art der Ibadah auf sich zu lenken, also dazu aufgerufen haben das man sie anbetet oder 

dazu aufgerufen haben jemand anderen anzubeten statt ALLAH (subhanahu wa ta3ala). Und 

dieses Thema ist sehr klar aus dem Buch ALLAHS (subhanahu wa ta3ala)  und aus der Sira seines 

Gesandten (salla lahu 3alaihi wa salam), und die Shuruh der Ulama dazu ist sehr viel. Denn die 

Menschen haben es sehr nötig dass man ihnen diese Dinge verdeutlicht und erklärt.  

Deswegen ist jemand der ein Mensch aufstellt oder ihn sich als Vertreter nimmt, damit 

er für ihn in der Gesetzgebung entscheiden kann, und diese Gesetze dann zwischen den 

Menschen richten, der hat ein Naqidh von den Nawaqidh al Iman begangen, also Shirk. 

Er muss mit sein Nafs abrechnen und Tauba machen, damit er nicht in diesen Shirk 

bleibt. Möge ALLAH (subhanahu wa ta3ala) uns und unsere muslimischen Geschwister davor 

bewahren in den Shirk rein zu fallen.  

 

2. Frage:  

Lieber Sheikh, in der vorherigen Antwort haben Sie gesagt, dass wenn der Mensch an 
die richtige Aqida glaubt dass der Hukm und Tashri3 allein für ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  ist, 
und dann ein Mensch als Vertreter in den parlamentarische Versammlungen wählt, und 
ihn somit die Stellung des Gesetzgebers gibt, dass er dann damit sein Iman vernichtet 
und Kafir billah wird. So gibt es aber welche von ihnen (wie die Ikhwan) die sagen, dass 
seine Tat eine gute Niyya hat d.h. dass er damit nicht beabsichtigt hat, das er neben 
ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  ein anderen Gesetzgeber stellt, sondern hat dies mit der Absicht 
für gute Zwecke gemacht und meinen mit gute Zwecke, das sie den Leuten des Bösen 
die Plätze in den Versammlungen weg nehmen .  
So lautet die Frage jetzt:  
Ist die schlechte Niyya im Herzen der Grund für den Kufr desjenigen der ein Vertreter 
wählt oder macht es aus seinem Kufr nur noch mehr? Und spielen die guten Absichten 
eine Rolle in diesen Angelegenheiten?  
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Antwort: 
Wenn ein Mensch eine Tat macht, die dem Shar3 widerspricht, dann nutzt ihm seine 
gute Niyya nicht. Wenn er sagt: "meine Absicht ist eine gute, ich habe vor das dieser 
Vertreter ein Muslih (der alles gut macht) sein soll in diesen Versammlungen " diese 
Absicht nutzt ihm nicht, wenn er weiß das dieser Vertreter auf dieselbe Stufe wie ALLAH 

(subhanahu wa ta3ala)  gestellt wird in der Gesetzgebung. Das ist ein Widerspruch zu ALLAHS 
Buch und seinen Hukm.  
Wahrlich, Sein ist das Urteil (6:62) 
Der Hukm liegt nur bei Allah. (6: 75)  
Die Niyya die einem Menschen nutzen oder schaden kann, ist in den Taten die Aslan 
(eigentlich) erlaubt sind und die Niyya sich da unterscheidet. So kann der Mensch hinter 
dieser Tat etwas von der Dunya oder ähnliches beabsichtigt haben, z.B. beim Jihad  
oder Talabul Ilm (nach Wissen streben). Wenn ein Mensch z.B. Talabul 3ilm macht, mit 
der Absicht dass er somit ALLAHS Hukm lernt, und folgt und ALLAHS Din kennt, und in 
die Tat umsetzt. Und ein anderer Mensch strebt nach Wissen, damit er eine hohe 
Stellung bekommt oder dadurch etwas anderes von der Dunya z.B. hohes Ansehen bei 
den Leuten, etc. So unterscheidet sich die Niyya hier in beiden Beispielen, und eigentlich 
ist Talabul 3ilm Pflicht und Erlaubt. Aber einen Menschen als Vertreter in der 
Gesetzgebung einzusetzen, so das er Gesetzte geben und verbieten darf, so ist diese Tat 
aslan verboten und die Niyya hat keinen Einfluss drauf.  
Wa lahu a3lam und friede und Segen sei auf unseren Propheten Muhamed.  
 
 

3.Frage: 
Wir haben aus deinen Aussagen verstanden, dass wenn ein Mensch das macht und eine 
gute Niyya hat, sie ihm nicht nutzt?  
 

Antwort: 
Ja, wenn der Mensch weiß dass dieser Vertreter/Kandidat gewählt wird um Tashri3 zu 
machen und der Tashri3 ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  alleine gehört, und sagt: "dieser Mann 
kenne ich, ist ein guter Mann und ich wähle ihn, damit er den schlechten Leuten keinen 
Platz lässt" dem nutzt nicht seine Absicht den diese Tat ist VERBOTEN. Und die Niyya 
spielt eine Rolle nur bei den Dingen die im Islam erlaubt sind, so wie in einem Hadith 
vom Umar (Ra) das ein Mann Hijra macht um eine Frau zu heiraten da sagte der Prophet 

(salla lahu 3alaihi wa salam)  "Die Taten sind nach den Absichten und jeder kriegt das, was er 
beabsichtigt hat. So wer seine Hijrah für ALLAH (subhanahu wa ta3ala) und sein Prophet (salla 

lahu 3alaihi wa salam) war, so ist seine Hijrah für ALLAH und sein Propheten. Und ..."  Und 
auch als er gefragt wurde nach einem Mann der aus Riya' (Augendienerei) kämpft und 
ein Mann der aus Nationalismus kämpft und ein Mann der dafür kämpft das ALLAHS 
Wort das höchste ist, welcher von denen ist fi sabililah? ER (salla lahu 3alaihi wa salam) sagte: 
Wer kämpft damit ALLAHS Wort das höchste ist, das ist fi sabililah. Aber wer für die 
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Dunya kämpft, oder für Macht, das ist dann ein Kampf für das was er beabsichtigt.  
Die Niyya unterscheidet sich in den Taten die erlaubt sind, aber wenn eine Tat nicht 
erlaubt ist, so nutzt ihm die Niyya nicht. Und wenn er dazu auch noch eine schlechte 
Niyya hat, ist sein Ithm noch größer. Und wenn seine Niyya gut war, so nutzt sie ihm 
nicht, sie entschuldigt seine Tat nicht.  
 
4. Frage:  
Sheikh, meinen sie mit den verbotenen Dingen nur die Dinge die Haram sind oder auch 
den Shirk? 
  
Antwort:  

Damit ist alles gemeint was verboten ist (der Shirk ist die gewaltigste verbotene Tat). 
Und das Wählen ist ein Widerspruch zum Quran. Und auch wenn er sagt dass er eine 
gute Absicht hat, so nutzt sie ihm nicht, auch wenn er wirklich eine gute Absicht hatte. 
Denn das Wählen in diese Sache, oder sich in dieser Sache zur Kandidatur stellen, ist 
VERBOTEN und damit fällt er sogar in ein Naqidh von den Nawaqidh al Iman, also in den 
Shirk.  
 
5. Frage: 
Jazakumu lahu Sheikh. So was ist eure Nasiha an die Leute, die wählen gegangen sind 
oder sich selber zum Wählen gestellt haben, und somit in den Shirk al akbar gefallen 
sind, der aus der Milla raus bringt? 
 
Antwort: 
Meine Nasiha ist: 
Der Mensch ist gezwungen sich an seinen Din zu halten. Er muss an den Tauhid und 
Ibadah nur für ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  stark festhalten, und wenn er in einen Fehler, wie 
diesen, reinfällt, muss er Tauba machen und zum Din zurückkehren und ALLAH (subhanahu wa 

ta3ala)  um Vergebung bitten und sein Iman erneuern. Und die Dunya nutzt ihm nichts. So 
wenn ein Mensch ein Gesetzgeber wählt, der für die Menschen Gesetze macht und er 
weiß dass der Hukm allein nur für ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  ist und das es ALLAHS Shar3 
gibt, und dies dann annulliert und die menschengemachte Gesetze annimmt, die von 
den Kuffar übernommen werden, ein Muslim DARF NICHT unwissend in diesen Dingen 
sein, denn das ist das Gegenteil vom Shar3 mit dem der Prophet (salla lahu 3alaihi wa salam)  
gekommen ist und ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  sagt: Doch nein, bei deinem Herrn; sie sind 
nicht eher Gläubige, bis sie dich zum Richter über alles machen, was zwischen ihnen 
strittig ist, und dann in ihren Herzen keine Bedenken gegen deine Entscheidung finden 
und sich voller Ergebung fügen. (4:65) Und ER (subhanahu wa ta3ala)  sagt: Hast du nicht jene 
gesehen, denen ein Teil der Schrift gegeben wurde? Sie glauben an Zauberei und den 
Taghut, und sie sagen zu den Ungläubigen: ""Sie sind in der Lehre besser geleitet als 
die Gläubigen."" Diese sind es, die Allah verflucht hat; und für den, den Allah 
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verflucht, wirst du keinen Helfer finden. (4:51-52) 
Deswegen muss der Mensch sofort damit aufhören, es bereuen und sein Din erneuern, 
wenn er in ein Naqidh von den Nawaqidh al Iman gefallen ist, wie z.B. das er wählen 
geht oder sich zum Wählen stellt und Gesetze gibt die die Menschen befolgen sollen 
und nicht ALLAHS Gesetzen, so ist das der offenkundige Kufr. 
 
6. Frage: 
Von der Seite der Verdeutlichung: sie haben erwähnt " damit er der Gesetzgeber wird"  
so sagen manche Leute wenn sie an diese Versammlungen teilnehmen "ich gehe nicht 
mit der Niyya rein das ich Gesetze erlasse und werde dies auch nicht machen". 
Derjenige hat aber als Mitglied diese Eigenschaft, so ist dies auch ein Naqidh des Iman 
oder zählt hier die Niyya?     
  

Antwort: 
Wenn er an eine Versammlung teilnimmt die Gesetze erlässt, dann ist er einverstanden 
(radhin) mit dieser Sache: Und der Ridha mit ein anderen Hukm außer den von ALLAH 

(subhanahu wa ta3ala)  ist vom Kufr. So wenn er seiner Nafs die Stellung der Gesetzgeber gibt, 
und das tut er wenn er an den parlamentarische Versammlung teilnimmt, dann ist das 
nicht nur Kufr, er wird dann auch von den Köpfe der Tawaghit. Die Tawaghit sind viele 
und er ist dann von ihren Köpfen, denn somit macht er den Hukm für sich selber und 
nicht für ALLAH (subhanahu wa ta3ala).  
 
6. Frage: 
Eine letzte Frage Sheikh zu diesem Thema: Wenn der Mensch selbst nach der Erklärung 
und Verdeutlichung weiterhin noch wählen geht oder sich zur Kandidatur stellt, so ist 
die Frage hier:  
Was ist der Hukm hinter so einem Menschen zu beten? Ist das Gebet hinter einem 
Menschen der in diese Taten fällt noch gültig?  
 
Antwort:  
Wenn der Mensch in so eine Tat (wählen gehen, sich zum Wählen stellt) fällt und er 
weiß was er da macht, dann ist das Gebet hinter so einer Person ungültig. Man soll 
hinter jemanden beten der eine richtige gesunde Aqida hat und nicht in den Nawaqidh 
gefallen ist, die seinen Iman vernichten.   
 
Und ALLAH (subhanahu wa ta3ala)  weiß es am besten, und Friede und Segen sei auf unser 
Prophet und seine Familie und Freunde allesamt. 
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Audio: http://al-muwahidun.com/audios/Ghunaiman.mp3  
 
Wichtige Anmerkung: 
Es geht hier lediglich darum zu zeigen, dass es durchaus Leute gibt, die bei den 
Menschen als bekannte und große Gelehrte gelten, und in diesen Punkten theoretisch 
genau die selbe Ansicht vertreten wie wir. Auch wenn diese Gelehrten ihre eigenen 
Aussagen manchmal nicht in die Tat umsetzen. Ebenso bedeutet die Anführung einer 
Aussage nicht, dass man in allen anderen Punkten mit dieser Person übereinstimmt. 
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